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Wenn man bis zu den eben angeführten Spannungsgrenzen geht, ergeben sich un-

günstige Querschnittformen; eine praktisch noch brauchbare ist in Abb. 35 dargestellt;

an ihr werden die Druckspannungen nach dem daneben stehenden Spannungsdreieck im

mittleren Querschnitt 1,54ma1 so groß wie die Zugspannungen.

Beim Aufsuchen derartiger Querschnitte ist man auf. das Probieren angewiesen. An

Abb. 35 findet man_ den Schwerpunktabstand 50 von der Unterfläche:

__ZF-E_35-3-1,5+20-2,5-33,75+29,5-2,5-17,75

5°“ ZF “ 35 3+20 2,5+29‚52,5 “13’8 cm

und das Trägheitsmoment des Querschnittes, bezogen auf die zur Unterkante parallele

Schwerlinie

351
J=———„33 +35 312,32'12+20"325 +20 2,5 19,952+2—5_2235=

 

 +2‚5-29,5-?„952

= 42400 cm4.

Die größte Zugspannung längs der Unterfläche des Trägers ist:

P-Lé‘_0_ 20000-200-13,8

4J _442400

die größte Druckspannung in der oben liegenden Faser:

_P-L(h—£„) _20000200(35=13,3)

“ _ 4J _ 4-42400

d i. (-—— a„) = 1,54—(+ a,).

Wegen der Durchführung der Welle und. der Stützung des Lagers wurde der Träger

in der Mitte durchbrochen und oben verbreitert. Im übrigen ist er der besseren Aus-

nutzung des Werkstoffes wegen als Kör-

per annähernd gleichen Widerstandes

durchgebildet. Nach laufender Nummer 3

der Zusammenstellung 7, Seite 33, würde

ein Träger rechteckigen Querschnittes

durchweg gleicher Breite parabolische Be-

grenzungen erhalten. Annähernd gilt das

auch für die vorliegende Querschnittform,

wenn die Flanschstärken nach den Auf-

lagern zu allmählich abnehmen. In

Abb. 36 wurden dieselben der einfacheren

Herstellung wegen durchweg gleich groß,

zu 30 mm unten und. 25 mm oben, angenommen, dafür aber die Flanschbreiten dem

Grundriß entsprechend nach den Enden zu verringert. Die Querschnitthöhe y’

Abstand x’ = 700 mm von den Auflagern folgt nach der letzten Spalte der Zusammdn—

stellung 7 Seite 33, laufende Nummer 3, aus

, x’h2 _70 352 .

(”P:M2100’

die in ac” = 400 mm Abstand von den Auflagern aus

_ a:”h2_ 40252_
(2! ) —W— —100 ‚

In den beiden Querschnitten entstehen auf Grund einer genaueren Nachrechnung die

folgenden Beanspruchungen:

+ G.,: = 326 kg/cm2,

 = 501 kg/cm2.

kg.

 

Abb. 36. Träger für das Drucklager einer Turbine.

y’ = 29,2 cm;

31" = 22,1 cm.
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b) Querschnitt in 700 mm Abstand von den Auflagern. + 338 kg/cm2 T — 522 kg/cm2

b) Querschnitt in 400 mm Abstand von den Auflagern. + 322 kg/cm2 — 485 kg/cm2 


